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Vorüberlegungen: 
 

- Deutschunterricht hat zum Ziel die Beschreibung, Analyse und Deutung von inhaltlichen 

und formalen Phänomenen; Umgang mit „Mehrdeutigkeit“, Perspektivität.  

 

- Stoffvermittlung in der Schule ist kompetenzorientiert, exemplarisch und modularisiert; von 

Pädagogen wie von Schülern wird dies als Leistungsverdichtung empfunden, an deren oberer 

Grenze man angekommen ist. Das Lernumfeld ist zunehmend heterogen. 

 

- Baukultur als Bildungsauftrag in diesem Umfeld pragmatisch unterzubringen wird als 

notwendig, aber problematisch angesehen. 

 

 

 

Lösungsvorschläge: 
 

1. Projekte an ausgewählte Schüler/innen in zeitlich begrenztem Umfeld anbieten (dennoch: 

entschleunigtes Arbeiten; Anbindung an Bildungsplan-Inhalte unbedingt nötig); Exzellenz-

förderung. 

 

2. Explizite Behandlung von architekturrelevanten Themen anhand der Behandlung 

literarischer Epochen in Kl.10 und K1. (Z.B. Thema „Stadt“).  

- interdisziplinäre Einbeziehung möglich (Geographie, Biologie/ Immunologie) 

- verschiedene Formen der Leistungsmessung möglich: Text-Analyse und -Interpretation mit 

Hintergrundteil; textgebundene Erörterung; freie Erörterung; Essay mit Materialteil. 

 

3. Implizite Behandlung 

- ein „Jahresthema“ benennen (z.B. „Natur-Kultur“; „Mensch, Haus, Stadt“ o.ä.; „Ich und die 

Anderen“) 

- Umgang mit „Mehrdeutigkeit“ üben: der Bezug zum Jahresthema soll von den Schülern in 

der Nacharbeitung selbst formuliert werden. 
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